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Frühlingswanderung rund um Lovosice am 26.4.2014 

 

Nach dem Riesenerfolg der gemeinsamen Frühlingswanderung 2013 war die Tradition eigentlich schon 

begründet: die Teilnahme der Coswiger Wandervögel an der landesweiten Frühlingswanderung des 

Klubs der Tschechischen Touristen. In Lovosice steht dabei der Hausberg Lovoš im Mittelpunkt 

unterschiedlich langer Touren. Eine davon, die 16-km-Route, führte dieses Jahr über den benachbarten 

Vulkankegel Košt’álov mit der gleichnamigen Burgruine und weiter zum Lovoš. 

 

 

  

Ein spätes, ausgedehntes und nahrhaftes 

Mittagessen in Kocourov am Südhang des 

Böhmischen Mittelgebirges, an dem auch einige 

Freunde aus dem Lovosicer Stadtrat und der 

Verwaltung teilnahmen, beschloss den 

gemeinsamen Ausflug. 

  

 

Auf der Fahrt hatten die Coswiger einen Stopp in Stadice bei Ústí n.L. eingelegt, an einem Ort, dessen 

geschichtliche Bedeutung zwar ins Reich der Legenden zurückreicht, der nichtsdestoweniger für das 

tschechische Nationalverständnis bedeutsam ist: von dort aus zog einst Přemysl der Pflüger auf die Burg, um 

als erster Fürst über das tschechische Volk zu herrschen. Selbstverständlich blieb auch für einen Besuch der 

Partnerstadt Lovosice noch Zeit; einige waren ja zum ersten Mal dabei. Und schließlich stand für die Coswiger 

noch das Museum des tschechischen Granats in Třebenice, ganz in der Nähe, auf dem Programm – in der 

früheren, sehr schön sanierten lutherischen Kirche des Städtchens. 

 

Aufgrund des Anfahrtsweges und auch, um eine Strecke für 

etwas weniger trainierte Wanderer anbieten zu können, hatten 

die Coswiger Organisatoren aus Bürgerakademie und 

Stadtverwaltung diesmal den Gipfel des Lovoš ausgespart – 

die Wanderung auf den 481 m hohen Košt’álov war auch so ein 

Erlebnis.  

 
Gemeinsam mit Hunderten tschechischer Wanderfreunde erstiegen die Coswiger also die Ruine aus dem 14. 

Jahrhundert, die sich in leuchtender Mittagssonne gegen den blauen Himmel abzeichnete. Die Sicht über das 

böhmische Becken, auf Lovosice und das herrliche Mittelgebirge war leider ein wenig dunstig, wurde aber im 

Lauf des Tages immer besser. 


